
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 20 (1904)

Heft: 38

Rubrik: Verbandswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 17.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


o __ O,

anow
C.)

Jllustrirte schweizerische

ieituna
WSs V

gruktifike glätter für Me Perkftatt
mit befonbeter ä3erüdfid)ttgung ber

$utift im $nnb toert.
§erau3gegeben unter SJtitioirtung fdjmeijerifdter

Kunftfianbiuerter unb ïecf)nifer
non Jbalirr Seutt-golbinglinufcn.

©rgatt für bit offitirUtH jlniilitialiDiifu ks Sjjjrottf. inorrltfBcrfto.
Offtjieneö unb obliflatorifdfcé Cri]au bcâ Slarg. Sdimicbe- unb aBapetttetlterbercm?.

©rfdjeiut je ®onncr§tng8 unb fofM per ©emefter Çv. 3. 60, pet 3abr grr. 7. 20,
Qnferate 20 ©tâ. per lftmltige i)3etitjcile, bei größeren Slufträgen

entfpreibenben Rabatt.

^örldf, bets 23 Seemlier I904,

2ßa? bu im £etjett fütRft f»t? gut,
übe au? mit ÜWauueämut.

fjjccbtwhswcfein

$er §anim>er!§« unb ©e<

toerbc fBerbaiib be§ Söejirfe?
34ffoïtern aut 2Ubtê ï)at be=

fckloffen, im Sakre 1905 in
Slffoltern a. SUbi? eine ®e
roerbeau?ftellung ju ber*

anftalten. 311? 2lu?fieUer foCten jugelaffen roerben fämt*
lid^e im SBejirl 3lffoltern bomijilierten ©eroerbetreibenben
unb ^anbœerîer unb au?»ärt? nieöergelaffene, insofern
biefelben im iBejirl einen ftänbigen SBertreter kaben ober
au? bem 53ejir! gebärtig finb. 3111er $Borau?fidjt nad)
roerben fid^ aud) ber iötenenjüdjterberein, foroie ber Dr=
nittjologifdje SSerein unb bie Sanbroirtfdiaft an ber 3lu?=

fteQung beteiligen, bereit? ift ba? engere Drganifation?,
fomite, ba? au? 33erroalter Söintler al? fßräftbent,
©elunbarlekrer SBettftein in Dbfelben al? ISijepräfibenl,
©eric^têfc^reiber ®r. Sßoßentreiber al? Slftuar, Ulridj
©igenkeer al? Ouäftor unb ©ärtner ©dmeebeli aï? Sei»
fijjer befielt, eifrig mit ben SSorarbeiten befckäftigt.

$)en ©runbftod jum nötigen ©arantiefapital £)at

ber I8ejirt?kanbroer!?= unb ©eroerbeberbanb mit einem

gonb? öon 1500 granten geleiftet, ber fReft wirb burd)
3ïu?gabe bon Stnteilfd^einen aufgebracht roerben.

Sil? 3lu?fteIIung?areaI ift ber iß!o| tjinter bem

©etunbarfd^ultjau? in 3lu?ficht genommen, roobei auch
bie fRäume be? lectern, infofern roie nid^t ju bezweifeln

ift, bon ben ©djulbeljörben ba? nötige ©ntgegenfommen
gezeigt roirb, benäht roürben. 3n biefem gaHe roärbe
ber 53auEonto ganj erheblich entlaftet roerben.

3m ©cwerbe-SSeretn ©olothurn referierte §r. gürft,
fßräfibent be? ©eroerbeberein? über bie fflteifierfurfe,
bie ^ur görberung ber SonEurrenjfäkigfeit ein borjüg»
liehe? ÜRittel finb. ®ie heutige Qeit fteQt bermehrte
3lnforberungen an bie ©eroerbetreibenben unb täglich
treten neue, ba? geroerbliche Seben beeinfluffenbe @r=

fdjeinungen auf. ©tet? ïommen neue SRafdjinen, 3ßer!=

jeuge, 8îok= unb §ilf?ftoffe in Slufnakme unb ftet?
treten ißeränberungen in ben fßrobuftion?formen auf.
gadjfdkriften, Söefudj bon Slu?ftellungen unb ®eroerbe=
mufeen, ®efckäft?reifen bermögen ben mit Eaufmänn*
ifdjem 33lid Segabten auf bem Saufenben ju erhalten,
aber meiften? roirb eine praftifd^e gortbilbung in ben
ÜReifterfurfen e^et ben 3®ed erteilen. 2)er ®eroerbe=
berein t)at ft(| be?t)alb entfdkloffen, fold^e Surfe einju=
führen. @in ^aupterforberni? für ben ^Betrieb eine?
©eroerbe? ift eine faufmännifdje öudkfü^rung unb e?

roirb baker ein Sur? über biefen ©egenftanb, befonber?
für bie ©anbroerîer, bie in ber fRegel itjre eigenen Su(k=
kalter finb, bon gntereffe fein, ©obann roirb eine
weitere praftifdke Slu?bilbung über Drnamentif, ©til,
glcftrijität, ÜRotoren, Saltulation jc. allgemeine 93e=

beutung kaben- ©pejialturfe müffen ben gadkorganù
fationen überlaffen roerben. gär ba? nädjfte grükjakr

i roerben jroei Surfe in 2Iu?fid)t genommen.
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Praktische Ktätter für die Werkstatt

mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Hundwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Waller Senn-Holdingiiausrn

Organ fur die gWân KMikatlonen des Schweiz. Gmeàerà.
Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermeistervereins,

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 6V, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per lspaltige Petitzcile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, deu SS Dezember ISV4

Was du im Herzen fühlst als gut.
Das übe aus mit Mannesmut.

Uerlmndswesen.

Der Handwerks- und Ge>

werbe - Verband des Bezirkes
Affoltern am Albis hat de-
schlössen, im Jahre 1905 in
Affoltern a. Albis eine Ge-
Werbeausstellung zu vsr-

anstalten. Als Aussteller sollen zugelassen werden samt-
liche im Bezirk Affoltern domizilierten Gewerbetreibenden
und Handwerker und auswärts niedergelassene, insosern
dieselben im Bezirk einen ständigen Vertreter haben oder
aus dem Bezirk gebürtig sind. Aller Voraussicht nach
werden sich auch der Bienenzüchterversin, sowie der Or-
nithologische Verein und die Landwirtschaft an der Aus-
stellung beteiligen. Bereits ist das engere Organisations-
komite, das aus Verwalter Winkler als Präsident,
Sekundarlehrer Wettstein in Odfelden als Vizepräsident.
Gerichtsschreiber Dr. Vollenweider als Aktuar, Ulrich
Eigenheer als Quästor und Gärtner Schneebeli als Bei-
sitzer besteht, eifrig mit den Vorarbeiten beschäftigt.

Den Grundstock zum nötigen Garantiekapital hat
der Bezirkshandwerks- und Gewerdeverband mit einem

Fonds von 1500 Franken geleistet, der Rest wird durch
Ausgabe von Anteilscheinen aufgebracht werden.

Als Ausstellungsareal ist der Platz hinter dem

Sekundarschulhaus in Aussicht genommen, wobei auch
die Räume des letztern, insofern wie nicht zu bezweifeln

ist, von den Schulbehörden das nötige Entgegenkommen
gezeigt wird, benützt würden. In diesem Falle würde
der Baukonto ganz erheblich entlastet werden.

Im Gewerbe-Verein Solothurn referierte Hr. F. Fürst,
Präsident des Gewerbevereins über die Meisterkurse,
die zur Förderung der Konkurrenzfähigkeit ein vorzüg-
liches Mittel sind. Die heutige Zeit stellt vermehrte
Anforderungen an die Gewerbetreibenden und täglich
treten neue, das gewerbliche Leben beeinflussende Er-
scheinungen auf. Stets kommen neue Maschinen, Werk-
zeuge, Roh- und Hilssstoffe in Aufnahme und stets
treten Veränderungen in den Produktionsformen aus.
Fachschristen, Besuch von Ausstellungen und Gewerbe-
museen, Geschäftsreisen vermögen den mit kaufmänn-
ischem Blick Begabten auf dem Laufenden zu erhalten,
aber meistens wird eine praktische Fortbildung in den
Meisterkursen eher den Zweck erreichen. Der Gewerbe-
verein hat sich deshalb entschlossen, solche Kurse einzu-
führen. Ein Haupterfordernis für den Betrieb eines
Gewerbes ist eine kaufmännische Buchführung und es
wird daher ein Kurs über diesen Gegenstand, besonders
für die Handwerker, die in der Regel ihre eigenen Buch-
Halter sind, von Interesse sein. Sodann wird eine
weitere praktische Ausbildung über Ornamentik, Stil,
Elektrizität, Motoren, Kalkulation rc. allgemeine Be-
deutung haben. Spezialkurse müssen den Fachorgani-
sationen überlassen werden. Für das nächste Frühjahr

ì werden zwei Kurse in Aussicht genommen.
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